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Der Hund
An einem schönen Dezembertag

eilte ich die Friedrichstrasse entlang
in Richtung Bahnhof Friedrichstrasse.

Ehe ich den Bahnhof erreichte,
erlebte ich noch einen peinlichen
Zwischenfall.

Ecke Friedrichstrasse unter den

Linden hielt mich plötzlich ein Schu-

Ich diktierte meinen Namen.
«Wo sind Sie geboren?»
«In Sauerkrautstadt.»
«Wann?»
«Im Jahre 1880.»

«Wo wohnen Sie?»
«In Mahlsdorf.»
«Wissen Sie nicht, dass man

Hundesteuer zahlen muss?»
«Das weiss ich.»

«Und jeder Hund einen Maulkorb,
Leine, Halskette und Steuermedaillon
haben muss?»

«Das weiss ich auch.»
«Na also! Und warum haben Sie

dies alles nicht?»
«Weil ich vorläufig keinen Hund

habe!»
«Reden Sie keinen Unsinn! Was

ist denn das hier?» rief der Schupo
und zeigte auf einen neben mir
stehenden Hund.

Ich drehte mich um. Zu meiner

grossen Ueberraschung erblickte ich

jetzt einen Hund, der eng hinter mir
fuchsschwänzelnd stand. Der Hund
sah mich warm an. Und ich betrachtete

empört das freundliche Tier.
Es war ein seltsames Tier. Ein

weisser Hund. Ein Bastard, von Bull-

po an.
«Halt!» rief er mir streng zu. «Warum

zahlen Sie keine Hundesteuer?»
«Weil ich vorläufig keine Hundesteuer

zahlen will!»
«Warum haben Sie keine Halskette,

keinen Maulkorb, keine Leine?»
«Warum? Weil ich kein Hund bin!»

«Bitte, machen Sie keine Witze!
Wie heissen Sie?»
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